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'» Angebote flit Gradiruog. 
JViir die Gradirnngsarbciteit in der 

Umgebung des Ost Intermediate-
Schulgebäudes werden Angebote bis 
zum Dienstag, den 17. September, 
.12 lt()r Mittags, in der Office der 
ErziehlnigSbehörde des Independent 
Schuldistriktes, No. 1130 Main St., 
Davenport, Ja., entgegengenommen. 
Die Pläne für die Arbeiten, welche 
an t>er Nordostecke der Locust Straße 
und Willis Ave. auszuführen sind, 

• sind von den Architekten Temple & 
Burrows, 208 Main Straße, geser 
tigt und können jwrt bis zum 3. Sep 
teinber eingesehen werden. 

Die Behörde behält sich das Recht 
vor, eines oder alle Angebote zu der 
werfen. 

Im Austrage des unabhängigen 
Schuldistriktes von Davenport 

I. H. Jebens, Vorsitzer. 

Briefe an die Soldaten in Frank-
ieich. 

Etliche. Negeln und 3wthschlage, die 
unbedingt streng l'cachtet ivcrdcit 

sollten. 

Bekanntmachung für Steuerzahler. 

Den Steuerzahlern hierdurch zur 
Mittheisung, daß eine Vollmacht für 
Einziehung der städtischen Steuern für 
das Jahr 1918 dem städtischen Schatz
meister überwiesen ist. Alle Personen, 
welche in dieser Hinsicht ihren Ver
pflichtungen noch nicht genügt Haben, 
seien darauf aufmerksam gemacht, daß 
diese Steuer 20 Tage nach dem heuti-
gen Datum bezahlt sein muß. Sollte 
solches nicht geschehen, wird eine 
Ztvangskollcktirung durch Verkauf des 
Eigenthums des rückständigen Steuer-
zahlers erfolgen und eine Zinsrate von 
10 Prozent vom 1. Oktober ab be-
rechnet. 

Stadthallc. 31. August 1918. 
Chas. E. Rovcson. 

Stöbt. Schatzmeister. 
Davenport, 31. August. 

Kampagne für Ambulanz. 

Der „Leiid-a-Hand Club" wird am 
4 Montag seine 'Kampagne zwecks Auf-
j bringung ber Gelder für eine neue 
»<• Äriegs-Llmbulauz eröffnen, und mau 
' > envartet, daß es.gelingt, die nothwen-
' " «digen Gelder in wenigen Tagen auf-

zubringen. ______ 

if- x, Ans dem Schlachtfeld verwundet. 

f r '  F r a u  F .  W u n d e r ,  N o .  1 8 0 4  W .  
5. Straße wohnhaft, erhielt gestern 

^ die Nachricht, daß i'hr Sohn Frank 
1 Miller Don Camp D. des 131. Infan

terieregiments » am 16. August in 
Frankreich schwer verwundet worden 

,jei. Er 'befindet sich zur S-cit im 
Base-Hospital nahe Paris, ititb von 
dort alls ist auch die Nachricht abge-

. f a n d t .  *  , V ' — -  :  *  .  

' 

Park-Freikonzert. . v 

Findet Sonntag Nackmittag 3 Uhr 
^ ; im Bander Veer Park statt. , 

Im Vandec Veer Park findet mor-
'gen, Sonntag NäclMittag, eilt wei
teres ^'reikmlzert bo it Albert Peter
sens 1 bewährter Kqpelle.statt. Für 
selbiges ist das folgende, echt Patrioti
sche Programm vorbereitet worden: 
1. America. 
2. Marsch — „The Nation's 

li Awakening" .... Denni 
3. Bits *of Remick's Hits . Lampe 

' 4. And They Ailed it Dixieland . 
• . Mating 

5. Adlyn-Walzer Hall 
6. Ouvertüre „Jndra" . . Flotow 
7. „My Hero", aus The Chocolate 

Soldier . Strauß 
8. Auszüge aus „Maid Marian" . 

. . . . . . . .  D e K o v e n  
9. American Fantasie . . Herbert 

"10. The Star Spangled Banner. 

— Dr. Baker, Zahnarzt, Central 
Building. (Ena.) 

Wer Briese an Soldaten aus dem 
französischen Kriegsschauplatz schreibt, 
füllte, unbedingt die nachstehenden Re-
gellt und Amveisuiuien beachten: 

1. Man schreibe die Adressen so Ic» 
serlnl). daß die Worte nicht zu Irr-
tlnvmcnt Anlaß geben können und 
'dcitFc darall, daß die Briessvrtirer 
Massen von Briefen zu erledigen ha
ben und in einem Bruchtheil einer 
Sekunde entscheiden müssen, wohin 
der Brief geht. Wenn die Adresse 
fchlecht geschrieben ist, kann leicht ein 
Jrrthum, vorkommen. 

2.- Man schreibe niemals an einen 
Soldaten, ohne die Nummer seines 
Truppentheils (Unit) anzugeben. 
Mcit gebe Kompagnie oder Batterie 
und Regiment an und schreibe z. B. 
nicht: „John Smith, II. S. Air Ser
vice", sondern: „John Smith, 81. 
Aerial Sqimdron." 

3. Man benutze starke Briesum-
schlage. Die Truppen ändern oft i!h-
reu Standpunkt. Die Briefe müssen 
daher gar oft bestellt werden und 
werden leicht naß. 

4. Alle Postgebühren find im Vor
aus ZN entrichten. Briefe, welche di-
rekt an die Soldaten adressirt wer 
den, find mit einer 3 Cents-Marke zu 
frankireiz. 

5. Man schreibe immer die Adresse 
des Absenders auf den Umschlag für 
die Rücksendung im Falle der Nicht-
Ablieferung, und denke daran, daß 
die Soldaten in 'der Feuerlinie ver 
wund et werden können und daß sich 
die Adressen oft so rasch ändern, daß 
der Adressat.nicht gefunden werden 
kann. '' 

Bericht des Humanitätsbeamten. 
Der Huinailitätsbeamte A.D. Flue 

unterbreitete gestern seinen Bericht 
für den abgelaufenen Monat August. 
Wir cut nehmen selbigem die f olgen
den Angaben: , 
Berichtete und untersuchte Fälle . 29 
Grundlos befundene Beschwerden .11 
K r a n k e  P f e r d e  g e t ö d t e t  . . . .  2  
K r a n k e  H u n d e  g e t ö d t e t  . . . .  4  
Pferde sttr Ruhe verordnet . . 3 
Pferde als arbeitsunfähig erklärt 2 
V o r s p a n n  a n g e o r d n e t  . . . .  9  
Fuhrleute ermahnt . . . . . 5 
Scheuledern entfernt . . . .2 
Durch Hitze übermannte Pferde 

gepflegt . . . . . . . 4 
Touren außerhalb 'der Stadt . . 2 
Kinderangelegenheiten untersucht . 5 

Spezial - Stadtrathstiersammlung 
am Montag. 

Mayor Charles M. Littleton, hat 
für Montag Nachmittag eine Spezial-
Versammlung des Stadtrathes einbe-
rufen, zn der auch mehrere Vertreter 
der Bnndes-Housing-Behörde erschei-
neu werden. Man erwartet, daß wei-
tere Pislasterungen in den Bundes-
Additionen verlangt werden. 

Räucherei verursachte Alarm. 
Ans dem Räucherhans in Men gels 

Meat Market an der 4. Straße und 
Western Ave. 'hervorquellender Naitch 
veranlagte gestern Morgen um 11 
Uhr einen Passanten, einen Feuer
alarm einzusenden. Mehrere Lösch-
kompagnien erschienen, es stellte sich 
aber gar bald heraus, daß es.sich 
um einen unbegründeten Alarm hau-
delte. ; 

Heirathslizenssn. 
Ill der Office des Eountyclerks 

wurden gestern die nachstehend ange-
führten Heirathslizensen gelöst: 

A'. M. Bragg, Rock Island, und 
Mabel Fisher, Rock Island. 

Harry T. Hale, Clinton, und Pau-
lina Averkamp, Clinton. r-j 

Herbert 9)Zimn, Davenport, und 
Cora McCaleb, Davenports 

durch Kaufen bei 

€s giebt keine andere Dekonomie, außer jener der 
Qualität.' Die Zeit ist jetzt da, in der lich keiner mehr 
die Extravaganz des Kaufens minderwerthiger tvaaren 
erlauben kann. Unser Laden führt nur tvaaren von 
bester Qualität zu mäßigen preisen. 

Z Machen Sie morgell tratn versuch. 

422 Brady Straße 
. Telephon 49 

Ver Nahrngnsmittel-Benvaltvngs-Lizens N». @»64305. 

i 

Vorbereitungen. 
Beamte M allen Prezinkten ernannt 

«nd iveitere Einzelheiten fest-
T'(-: gelegt wordeil. 'V.. 

Zahl der Negistranten dürfte sich auf 
9,(XX) belaufen. 

In weiterer Vorbereitung der am 
12. Septmiber stattfindenden Regist-
rirung aller Leute im> Alter von 18 
bis 45 Jahreu, welche jetzt noch nicht 
registrirt sind oder sich freiwillig ge
stellt haben, hat die Behörde gestern 
die Negistrirungsplätze, wie auch die 
Registrirungsbeamten ^bekannt gege
ben. Als Registrirungsplätze dienen 
die bei jeder GeneraÜvahl in den ein-
zelnen Prezinkten benutzten Stimm-
lokale und als RegistratiouKbeamte 
die nachstehend angeführten Herren: 

1. Ward. 
1. Prezinkt — Dhode's Hall, 2603 

Telegraph Road. — F. C. Fahren-
krng, Frank Gailson, Olaf Nielsen, 
P!aul 'Metjerr William Ehler! 

2. Prezinkt — Schlauchhaus No. 5 
Rockingham Road — Charles 

Hild> George Scheller, Oscar S. Col 
berg, George L. Sunderbrnch, Ed. 
Knrtz, Burleigh Drummond, Harry 
Frank, Ferd Gude, George House 
man, Earl Killion, Leon Zoeckler, 
Fred Papenbrook. 
• 3. Prezinkt — Schnack's Halle, 
1847 W. 3. Str. — Joseph B>rus, 
R. Bojens, >W. H. Stark, Fred Sol
let, ' Charles Loppe, George Herr-
mann, I. H. Blanchard, H.A. Braun. 

2. Ward. 
1. Prezinkt — Friendly House, 

1220 W. 3. Str. — Fred Gruen-
wald, Grober Don Der Heyde, Wal-
ter G. Schräder, Harry C. Dvwner, 
Ed Frick, Daniel Wagner, 'William 
R. Turner. Theodore Sitz, William 
Hetzet, Robert Klauer. 

2. Prezinkt — Polkschnle, 1212 
West 8. Str. —5 W. H. Claussen, Hu
go Moeller, H. C. Bricelond, I. H. 
Paarmanik, Herznan F. Edens, Ben 
Co'menih, George Klindt, E.H. Rahn, 
Harry W. Wtt. 

3. Prezinkt:— Nordwest Daven
port Turnhalle, 1602 Washington 
Straße. — Albert P. Wolters, W. O. 
Wieck, William Voß, Irwin Behrens, 
Anthony B. Wolters, Charles Mar-
kus, M. A. Pauly, A. W. Fox, Char-
les Tank, Ed. Schloemer. 

3. Ward. 
1. Prezinkt Dänische Brüder-

schastshalle, 609 W. 4. Str. — Ott 
Eckmann, Frank Klauer, Adolph Har
beck, George Albrecht, , E. I. Hentz-
mann, Theodore Krabbenhoest, >E. H. 
Luett, Louis Ruedy, Martin Runge. 

2. Prezinktx— Rehder's Wvaren-
haus, 632 W. 8. Str. — W. I. 
Martin, George Wolters, W. H. 
Krocgcr,' A. I. Faerber,. Ludwig 
Berg, Ed Berger, Otto Frickel, M. I. 
Gedient, A. E. Goettsch, I. C. Gude. 

3. Prezinkt — Taylorschule, 1430 
Warren Str. — Henry Dnnker, Hu
go H. Stahl, H. M. Bills, George 
C. Crites, H. E. C. Ditzen, William 
Edens, Bimn'jo Aoeckler, C. A. Peter-
son. ' 

4. Ward. 
1. Prezinkt — Armory Halle, 120 

W. 5. Str. — L. R. Ackley, Victor 
L. Littig, R. i®. Altenberg, A. P. 
Briggs, George S. Demsey, F. W. 
Gillette, Frank E. Dempsey, Vincent 
Dövgan, Frank E' Gorman, Richard 
R. Hayes, W.T. Havens, Neil Jones, 
H. F. Mangan. 

2. Prezinkt — Office von C. G. 
Kipwell, 733 Harrison Str. — H. G. 
High, Frank Davenport, George Gor-
man, T. T. Herzog, L. F. Fahrner, 
Fred Finch, Fred Mueck, Curtis Von 
Koeckritz. - , 

3. Prezinkt — Main und Locust 
E. C. Goene, I. L. Seaman, R. 

I. Clausser, R. A. Case, W. H. Crece-
lius, Alfred Behn, Harr Gregg, 
Isaac Deutsch, R. H, Barmettler, H. 
I. Gerwe. ' 

5. Ward. , 
1. Prezinkt — Windsor Hotel — 

E. S. Arnold, John C. Stapleton, 
A. P. Carroll, P. M. Gilloolec, O. 
B. Grant, Jchn Harding, Joseph 
Heß, Gharles C. Hobbs, A. H. Reup-
ke, B. Ä. Raphael, C. W. Brown, A. 
C. Drew. 

2. Prezinkt —^ Lincolnschule — H. 
I. MFarkand, I. F. O'Connor, C. 
M. Cochrane, C. A. Mast, T. P. Ken 
nedy, Walter M. Biurbank, E. A. 
Beardman, E. F. Cameron, Dan Ry 
an, ji?. 

3. Prezipkt — Schlauchhaus, Lo 
cust Straße -und Iowa Str. —E. 
I. Carroll, W. I. Dupert, George 
T. Feiner, L. M. Morrissy, Otto 
Hill, Herman Dhede, E. I. Daniel 
son, Thomas Dougherty, C.D. D'oud. 

«.Ward. 
1. Prezinkt — 815 River Str. — 

Wn S. Dow, Jvhn I. Raven, Geo. 
A. Kerker, S. Griffen Ball,' C. lt. 
Scott, Fred B. White, 57.J. Sessions, 
Ira R. Tabor, Fred Wyman. 

2. . Prezinkt — Ost Davenport 
Turnhalle — Howard W. Pswer, F 
A. Waugh, F. A. Cooper. B. I 
Dow, Charles Duncan, S. E. Green 
bäum. E. I. Halligan, E. R. Mc> 
Ädam. U 

3. Prezinkt ^..Noth's Stall, 742 
Ost 14. Str. — Isaac P'etersberger, 
t B. PHilliPs, U. D. Fleu, F. P. 

Sammons. 

Dir Wen des Hagcs. 
1 ' i1^ \ "" 1» .< J 

Verth« Rasche. -KMH 
Int Mercy Hosipital wurde gestern 

Morgen um 7 Uhr Frau Bertha 
Rasche 31111t ewigen Frieden einberu 
feit. Am 5. Januar 1876 in Deutsch 
land geboren, kam sie schon in frühe 
ster Jugend mit ihren Eltern, Herrn 
und Frau William Rabe, ins Land 
der Freiheit tint)1 verheirathete sich 
als herangewachsene Jungfrau mit 
Ferdinand Rasäze, mit welchem sie sich 
auf einer Farm nahe McCausland 
niederließ. Art ihrer Bahre tranern 
außer -dem Gatten und ihren Eltern 
noch die nachstehend benannten Sin
ter: Laura, Mary und Sfmon, sowie 
eine Schwester, Frau Albert Hack 
mann und ein Bruder, William Ra 
be, jr. 

Die Beerdigung findet am Montag 
Nachmittag 1 Mr vom Sterboh-ause 
tit McCausland alls auf dem Tiedje 
Friedhof statt und Freunde und Be-
kannte sind zur Bvtheiligung eilige 
laden. 

Frau Bertha Severtfon. 
^Die Leiche von Frau Miartha Sc 

vertson, über 'deren Tod bereits 6e< 
richtet ist, wurde gestern Nachmittag, 
begleitet von ihrem Sohn A. L. Se 
-vertson- von Cedar Rapids und Paul 
Mairet voll hier nach Monroe, Wis., 
überführt, wo heute Nachmittag die 
Beerdigung stattfinden soll. > 

Bericht der Bibliotheksbehörde. 

Die Bibli0theksbehprde hält am 
Donnerstag Nacl>mittag ihre regel 
mäßige Versammlung ab, imh die 
unterbreiteten Berichte wiesen aus, 
daß sich die Geschäfte dortselbst schr 
verbessert 'haben, wie folgende Tabelle 
ausweist: 
Bücher gugesügt durch Ankauf. 99 
M c h p » -  g e s t i f t e t  . . . . .  4 4  
Neue Leser registrirt . . . . 180 
Bücher ausgeliehen vom Haupt-

pult . . 3. . . . .  . 8 , 1 4 7  
Bücher ausgeliehen vom Kin-

derzimmer ... . . . .3,947. 
Biicher ausgeliehen von der 

Jacksonschule . . . . . 937 
Von Grantschule . . . . . 875 
Von Westend-Station . . . §45 
Von Independent Baking Co. 640 
Vom Zrieudly House . . . 578 
Gesammte Zirkulation . . .16,023 
Größter Tag an der Bibliothek . 713 
Kleinster Tag t . . . . . 238 
Durchschnitt .... .... 448 
Soimtagsbesucher,- Durchschnitt . 66 

— Roy Thompson, Verwalter, der 
Äusrustunasstucke^im Columbia The-
ater, hat sich tun-, die Stellung des 
Hundesängers beworben und dürfte 
jedenfalls ernannt werden. :fX\ 

I. Mnnavey, George W. Noth, Os-
ivald Becker. : "iv,:. 

Prezmkte im County. 
Allen's Grove 4- Schule No. 2 — 

F. C. Kvppy, C. 'F. Blanchard, Cla
rence Drummond.' 

Bettendorf — Stadtihalle — F. I. 
Jg-ou, H. F. Abramson, Charles Bur-
ke, W. O. Calvext, F. H. Peters, G. 
C. Hinrichsen. 1 • 

Blue Graß, 1. Prezinkt — Wtel» 
cott Stadthalle — William G. From
me, C.^k. Brinke, William Kronen-
berg, B. W. Behrens. 2.. Prezinkt — 
vM'P. Gebäude — R. B. Robinsop, 

T. I. Brus-. ^ . /-* • ; 
Buffalo, 1.. Prezinkt — Stadthalle 

• Chris Jogg, I. C. Teufel, Rud 
Schroeder. 2. Prezinkt — Opera: 
House — John Plet, Edward Brus: 

Butler— Stadthalle — F. E. 
Ringey, S. T. Aoctmd, George Ran
dolph. 

Cleona— Butlerschule No. 2 — 
Louis Dietz, Walter Miller, William 
Martens. : '3,. , 

Davenport Towilship. 1. Distrikt 
— Meves Laden— L. H. Ellsworth, 
Alfred True, W. T. Kepler. 2. Pre
zinkt Louis Haas. 

Hickory Grove — Wamser Halle 
—Grover W. Hahn, Grober Meyer, 
Harry Stoltenberg. 

LeClaire — Stadthalle — I. V. 
Pollock, sr., I. A. Teeter. 

Liberty — Schule No. ,5 •*— I. P. 
Oberleitner, P. I. Thede, Charles 
Rasch. ' ; 

Lincoln — Schule No. 4 — Sher
man Walker, William breiter, L. A. 
Schneckloch. .. x 

Pleasant Valley — Äadthatle — 
Charles Hanna, F..L. Schumacher, 
Edward H. Mueller, ^Will Hanna, 
Harvey Blackman. M 

Princeton — Princeton Halle — 
A. H. Schmaltz, Zack Suiter. 

Rockingham —; Walnut Hill Schu
le — F. H. Dittmar^ ^laude Nunn, 
Fritz Meinburg. ' , -

Sheridan —- Stadthalle —- Wil
liam H, Kuehl, : I. Weiße, E. C. 
Townsend. ;" 

Winfield — I. O. O. F. Halle —; 

'William Reimers, William P. Neil, 
I. S. Marti. ^ ' #i . 

Ein großer Theil der MgistMlten 
dürste gar bald eingezogen werden, 
denlt es ist die Absicht der Amteetier-
waltung, noch vor Beginn des Früh
jahrs eine zweitp große Ävmee nach 
Frankreich zu bringen, und für !diesen 

find die Mannschaften älterer 
Jahrgänge nothwendig. Die Folge 
ist natürlich, daß das Land sehr bald 

- Beachtung, Ab» P-Mtßkfe». 

106 Oestliche Zweite Straße^ A R R E T S  803 westlich Zweite Straßt, 

Zweite Thvr östlich ,, _ 

von »er «rady St». ' .f' " D0VMp0H Si 
Erste 
pf::'.-,: . . 
^ von der Harrtson Str., 

Ein Laden, in welchem Qualität noch besteht, »mchdcm der Preiö längst vergessen ist. Verlangen SiedaK veftt' 
, 4, für di« geforberten Preise. 

Wir weisen Sie an, Ihre Einkäufe frühzeitig zu besorgend 

BaM Beef Price 
Rib Roast. Pfd. . , . , 

Fviiner Cöttqge "* '• 
Ham, mager , . 

Pfd. fleischige Rücken 
ohneiv. „ • • > 

3 Pfd. nach, alter Art gemachtD 
Pork v 90*$ 
Sn»»sage ... ..v..," „ ,.» » vOv;.-
Neat- ! 10 p' 
Stew .... 4-
Feine»» mageren Früh- . 
stüäv-Vpeck, Pfd. . . 
Zuckcrgepökelter Pickick-
Schinken, Pfd. '. . . . Zv» 

Bady Neef, feine >na° 
gere Braten, Pfd. . ^ 

Seine Beal Chops, » 
Pfd. . . . , . 

Oleoinargarine, 
per Pfb. . . < 

M* 

'W&m 

m 

22c 
28c 
15 c 
25c % Pftz. Scharfenberg s 

kurze Rippen . . < 

Feines Baby < 
Ä«ef Stea^ 
Sirloin > . ... 
T^Pone ' ' S 

Paktvrhyus« , 
Short Cuts -

Beachte« Sie die Plätze: 

2 Pfd. frisch gemachte» 
^5 Hanibürger für . . 
I •/ Extra feine fleischige 

Kalbfleisch-Brateir. 
Magere Speckseiten, mit Zucker 
gepökelt, 

k > Pfb. . 4 

226 

106 Oft Dritte «träKe. 

Feine »nagere Pork- . ^ 
Chops, «fb.. , . . 
«ersuchen Sie «nisere tzomin»»-

^ Wurst, Extra Qnalj. Afl« 
tat, per Pfb. . . . .Z5« 
Trocken gesaljenes 
Schweinefleisch, mager,Pfbi 
2 Pfb. Ravy 

> Bohnen. . 

$t 

e«tr. 

1. 

Davenporter im Klunpfesgewnhl 
vermißt. 

Harry Ble'cher, ein Angestellter In 
Tiegels Departementladen an der 
W. 2. Straße erhielt gestern die Nach
richt, daß man seinen Bruder, zu den 
Vermißten der letzten Schlachten 
zähle. Letzterer, ein «geborener Russe, 
weilte erst sedjs Jahre im Land und 
schloß sich in Chicago der Armee an, 
um yar bald nach Frankreich • beför
dert zu werden; 5 ^ 

Biel chelb für wenig Arbeit. 

Feuerwardell James Houghton iu= 
spizirte gestern Abend sänimtliche 
Theater, fand sie in Ordnung', er-
klärte, daß er feilt Rauchen hinter den 
Koulissen dulden, würde, erhielt seine 
Freipässe für die Saison und kehrte 
befriedigt heim. Gut bezahlt, aber 
Arbeit dürfte auch dem Feuerwarden 
noch während des Winters genug 
verbleiben. ' A cHTMA 

" Autoloser Sonntag? • 

Wie gestxrn verlautete, dürste, 
dem Brisipiel der Staaten Östlich v«n 
Mississippi folgend, auch in Jown 
und a,i deren Weststaaten gar.bald ein 
automobilboser Sonntag Awe^s Mr-
sparung . von GasoZin für Kriegs-
zwecke eingeführt werden. Man er-
wartet in dieser Äeise bedeutende Er-
sparnisse machen zu können und aus 
diesem Grunde . wird die Durchfüh
rung' einer solchenMegel von den ße* 
Hörden sogar befürwortet. 

Umtausch vo« Bonds.» 

Wird voll den Banken jetzt als sehr 
'!' • Vortheilhaft empfohken.' ^ 

Die Bonds der 1. und 2. Kriegs-
änleihe können von heute an bis zum 
9, November 1918 in Prozent 
Aiegierungsbonds abgeändert werden. 
Die Verfallszeit derselben i|t auf der 
Rückseite vermerkt und in anderer 

.ZAers^ find sie imt den Bonds der 3. 
Frerheitsanleihe identisch. 

Die Umänderung ?qnn durch ir
gend eine- Bkmf geschch^n und ^nha* 
herxb»n 4,-Proz. Bonds^ von der. ersten 
Anleihe können, falls sie dieselben vor 
dem'9. November zur Umänderung 
präselttiren, ohne irgend welche Ver
gütung oder Zinsen 4% Wozent 
Gol^bonds von 1932—47 fällig und 
vom 15. Juni 1918 mit Rückda^irung 
verzinsbar, erhalten. — Inhaber von 
,4 Pro*. Bonds der zweiten Kriegsan-
leihe, die vor dem 9. November 1918 
zur Umänderung präsentirt werden, 
werden dafür 414. Prozent , Gold
bonds von. 1927—42 zinstragend zfi 
der erhöhten Rate vom 15. Mai 1918 
an, erhalten. Inhaber von Koupon-
Äöllds können nach Willen entweder 
Kouponbonds oder regtstrirte lBon,dß 
nehmen, aber regiftrirte Bonds wen
den nur herausgegeben curf'Eintausch 
.bon registrirten Bonds und solche 
Bonds werden nur aus demselbenMi
men registrirt, wis die Bonds, die 
jtrni Umtausch Präsentirt wurden. — 
Inhaber von 3^ Proz. Bonds der 
ersten Kriegsanleihe, welche dieselben 
in Goldbonds ^eintauschen, müssen der 

.... ...^ »Ver.Staaten Regierung Steuer in der 
' Gebnrtsnottzeu. - »Rate von %; Prozent zu 1 Prozent 

In der Office be$ Countyclerks jPcr annum vom 15. Huni 1918 an 
wurden gestern die nachstehend ange- Ozahlen. Durch Umtausch dieser 

/5*, $£ \ Ii u) >;*?&-] v«-

führten Geburten gemeldet: 
Herr und Frau Harold Kelly, 1229 

Hamilton, Tochtet, Grace Anna, ge
boren. 31. Äug. 

Herr und Frau Earl Shoemate, 
328. B>rown Str., TaDer, Helen 
Florence, geboren. 2., Sept. •>> 

Herr und Frau Michael Brown, 
2033 W. *6. Str., Tockzter, Casette> 
geboren 4. Sept.' 

Herr und Frau Claude E. May», 
1512 Harrison Str., Dichter, Nellie 
Mrginia, geboren 21. Aug. ' . 

Herr und Frau Sidney W.. Smt-
ford, 828 Ost 13. Str., Tochter, 
Jane, geboren 29. Aug. 

Herr und Frau Ha^ry U-mländ, 
Walcott, Sohn,' Delbert Harry, ge
boten 30. Aug. 

Herr und Frau Chrts.Suhr, Route 
5, Sohn, Arnould, gdtoren 2. Aug. 

Herr und Frau Malter L. Ben-
shoof, Blue Graß, Dochter, Vivian 
Jone, geboren 27. Aug. u. , 

. , ;; % r , 

Bortrag in der Sch»le der Freie« 
Gemeinde. 

Am nächsten Sonntag Vormittag 
um 10 lthc wird die Sonntagsschule 
im Gebäude der Freien Deutschen 
Schulgemeinde, 221 Western Avenue, 
wieder eröffnet, und zwar mit einem 
Vorträg von Dr. P. Radenhaufen 
über „Pelz und Pelzrhiere". Der 
Vortrag wird illustrirt sein und ver
spricht für Kinder sehr interessant zu 
werden. Wie früher wird der mttsi-
kalische Theil der Sonntagsschule un
ter der Leitung von Frau Martin 
Silberstein stehen. Alle Kinder sind 
herzlichst zum Besuch eingeladen., 

— Wenn die Ehe ein Handel ist, 
wird immer einer der 5y«theiligten da-
bei der Betrogene fein. 

. — Altes Gold ist werthvollcr als 
neues Mssing. ; , ; \ 

— Wenn die Blüthen abfallen, se-
chey sie Fruchte an. - • 

Bonds werdet: die Inhaber nicht nur 
}/* Prozen^ und 1 Prozent * mehr 
.Zms erhalten, sondeNl nach dem 9.. 
Novencher wird im Marktpreise ein 
Unterschied von mehreren Punkten in 
den Bonds von 4 Prozent und 4*4 
.Prozent, bestehen. Daher, sollten die 
AnHaber von 4°proz. Liberty Blonds 
in jedem Falle 'dieselben zur, Umände
rung Präsentiren. .. ^ + • 

—  S  a c h  v  e  r  f t  ä n d i  g  e ' n  k  0  r r t «  
Missionen fiir Aunst, Musik chid LM/. 

I ratur in Finnland, hie je (^s eiitettt l 
Vorsitzenden und vier Mtgl»^W,^A 

. davon zwei ausübenden KünstleW 
und zwei Kimstkritlkern bestehen söl-
len, sind vom finnländifchbn Sdnat 

;.ernaj»nt worden. 
B ii ch e r i m V a,h'n'z u g. Iii 

-I Dänemark werden zum ersten MM 
j in den Eisenbahnabteile^ erster ü» 
zweiter Klasse. moderne Bnthör 

. allgemeinen Benutzung. aüfMöz 
Findet die neue .Einrichtung ^ 
klang) so soll sie' auf. die- bttj 
Klasse alisgedehnt wöMli. ' 

f  .  4 -  L ö w e n  v o r  S  c h  r  e  c k  
i; starben. Der bekannte Zirkus Haj 
; Beck ans Hainburg. Wand' MI 
dem. Itmzug von BeiUn »lM y 
litz. Ans dem Güterbahnhof 61 
entgleiste.der Eisenbahnzug, ils 

>sich die Tiere befanden. .Als mc 
Stiere auslud, entdeM Man» 
wertvolle Berberlöwen tot 
Die äußerlich uiitiqrldj 

: rön vor Schreck gesto 
. -7'. Das ei.g 
heitskleid.ist in drei 
hen : grau, blau urtl 
34 verschiedenen Modi 
nerauzüge und 29 fiif 
ausgeführt worden. 
zug aus solidem Stol 
der Burschenanzug Fs 

i benänzug Fr. 35. iyj| 
sind bereits bestellt, 
will Stoff im Wertk 
Millionen Franken lie? 

D  i e n s t m a d i  
heute. Die Fama erzählt:^ 
mädchen in Zürich^.. nMLe^ 
einer Herrschaft. Nachdem. 
stellung perfekt war, eM, 
folgender Dialog: Mijdch^it: 
was bezahlen Sie fjir Schn 

1 geld?" — Fran: „Wt>für Schlvj 
gelb?" — Mädchen:/«Na, fürs 
Gehamsterte!" —- Fmu: „SBirj 
6en nichts Gehämster^s!-

. chcn: ..Na. dann .Men S»s ... 
nichts zn essen, adicii]!" — ttitd 
ging seine Wege und verzichtete auf' 
die Stelle.. 

m 
Not "Cure-Alls" 

^ Schsn vor langer Zeit haben wir erkannt, baß 1*8 bessere Pub' 
likum zu der Ansicht gelangt ist, ben Unterschieb zwischen „ßert-iUW" 
«nd ^,Speeifie Reniebies" 511 3«6»n. 

ES fiel intmer zu Mren MgMsten ans ilnb unsere Ansicht als 
Vrofessianelle Apotheker ist NiM, „Mre Ms" zu »erkaufen, von dessen 
Znsammeaketznng mir wenig ober garnichts verstehen? nichtsdestowenig 

re werben sie jeb»ch verlangt. . •• .. „ , . 
Heutige« Tages haben wir statt der gebend« Rezepte m»t nner 

graben Angabe von „nbekannteu Straßen, denkende Leute endlich Mit 
ihre« Arrthum bekehrt. Sie ^erlangen jetzt „Rexokl Reinebk^ «nb 
können mit Sicherheit eine Abhülfe erwarten von. , 

Uemedles -  -  . . .  
eme» für jede gewöhnliche Krankheit 

Zusammensetzung ist durch Ehrenwort beglaubigt.— 
kung, erhalten iSe Mr Gelb zurück. 

Wenn Min« «tr-

; c «Fi 
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